
k m / r  ,\i it I rilmigcn.

Seligenstadt/Ht'Kson, M. Eöfkj.ku) und auffallend viel Nachzügler (lud 
Briesen/Mark. K. Boooe) gemeldet, lieber dieSchwalbenzug-Katastrophe 
des letzten Herbst ist an anderer Stelle berichtet.

E ie  h el li ä h e r ((utmiltts filniidarius): lieber den bereits gemeldeten 
Masseneinfall liegen weitere Mitteilungen vor: hierüber soll in einem 
anderen Heft in einer besonderen Bearbeitung berichtet werden.

Tarn nenhäher  (Amö/m/a): Auf der Kurisehen Nehrung nur ver­
einzelt und vermutlich nur Diekschnäblige (r. caryoratades), während 
die sibirische dünnschnählige Bonn (■»/. macrorhynchos) nicht festge­
stellt wurde.

E r l e n z e i s i g  {('arihirlis spitnis): Diese Art tritt, wie schon ge­
meldet, invasionsartig auf. Auch hierüber wird später in einer Sonder­
arbeit Näheres mitgeteilt.

E i e h t.e n k r e u z s c h n a b e 1 (¡jo.iia curvirostm): Im Rossittener
(¡ebiel selten, sonst keine Meldungen.

Beringungs-Technik.
üroßreuse für den Starenfang im Schilf.

Die Magdeburger Arbeitsgemeinschaft „Vogelfreunde“ bringt bei 
ihren Slarfängen im Schilf eine von mir konstruierte und in 2 Herbstfang­
zeiten erprobte (Jrnüfangreusc zurVerwendung. lieber 1000 Stare konnten 
darin an einem Enngabend erbeutet worden. Sie ist in Form einer einfachen 
Trichterreuse gebaut und besitzt eine Eingangsbreite von 14 Metern sowie 
eiiie Eingangshöhe von ö 1/2 Meter bei einer Tiefe von gleichfalls 14 Metern.

Der nach ihrem Endo zu spitz verlaufende Raum mündet bei einer 
Verringerung der Itousenhöhe von ö 1/., auf 4 */2 Meter in einen (lellon- 
kaslen von I Meter im (Quadrat. Der Lichtstrahl einer hinter dem 
( 'rlhmkastoM aufgehängten Autolampe. die durch einen Autoakkumulatnr 
g(*speist wird, zieht die in die Reuse getriebenen Starmassen in den 
( VlhmkasOm hinein an dessen glatten Wänden sie abgleiten. Diese 
Rntsrhlahrt setzen sie dann in einem Wachstuchkamiu fort, der die
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Stare ¡ms dein Fangkasten in den eigentlichen Fangraiim von F> Meier 
Länge. I Meter Jireite und 3 Meier Höhe beförderl. Hier sind sie 
endgültig gelungen, denn sie können auf dem gekommenen W ege nicht 
wieder zuriickkehren.* Aus dein Fangraum werden sie dureli Heutel­
ei ngänge herausgenommen.

Die gesamte Anlage ist Iransporlubel und kann innerlialh kurzer 
Zeit auf- und abgebaut werden. Die aus Netz bestehenden Reusen- 
lliichen werden dureli ineinander gesteckte und verselirnub!e nahtlos 
gezogene Stahlrohre getragen, und der Reusenbau dureli Seih' streif 
verspannt. Die Stahlrohre besitzen in ihren unloren Teilen einen 
Durchmesser von 40 mm und eine Wandstärke von nun.

Um die Handgriffe zu vereinfachen und vor allem eine handliehe 
Transportmüglichkeit zu erreichen, wurde auch der ( Vllnnkasten zu­
sammenlegbar eingerichtet. Die einzelnen Seiten sind mit Scharnieren 
verbunden und können aufeinander geklappt weiden. Uemerkt sei
dabei, dali die obere Kastenllüche mit einem dunklen Tuch bespannt 
ist, da sich ja hier eine Gellonscheibe erübrigt.

Die (lurchgeführten JFangversuche haben ergehen, dall bei der 
Verwendung des Scheinwerfers ein weitles Licht die* Vögel a lisch reckt 
und einen rückwärtigen Zug bewirkt. Dagegen übt die Verwendung 
eines etwas gedämpften gelbroten Lichtes die erwartete Wirkung aus.

Während der Gebrauch des (Jelhm k a s t c n s heim Fang von 
Kleinvögeln immer notwendig bleiben dürfte und auch in Zukunft von 
den Magdeburger „Vogelfreunden“ zur Anwendung kommt, soll für den 
Starfang künftig statt des Kastens eine (Yl lonwaud am Müde der 
Reuse verwendet werden. Der Kasten reicht hoi grollen Starllügen 
nicht aus, um die Massen zu fassen, die Vögel kehren dann um und 
strömen wieder dem Eingang zu. Durch die Schnllung einer (Jellon- 
wand von etwa 3 bis 4 Meier Höhr» und einem enlsprechend 
breiteren Wachsfuchkainin kann der Fnngablauf wesentlich hes'hleunigt 
worden.

Die Magdeburger „Vogelfrcunde“ haben die Absicht, für den 
.Herbstläng 1937 eine neue von mir konstruierte G rolflängreuse für Stare 
zu hauen, die die vorbeschriehene Keuse in den Abmessungen um ein 
Vielfaches übertrilft und eine etwas abweichende Form aufweist. Sie soll 
eine Rreite von 29 Metern und eine Tiefe von Metern bei dem Einbau 
von 3 getrennt ungeordneten Fnngrutsehon von insgesamt U»Metern Hreite 
erhalten. Auf künstliches Licht soll dabei verzichtet werden. Die 
Reuse ist für einen von den Slarschwärmen im Herbst besonders be­
vorzugten Schlafplatz bei Magdeburg — bis zu öimiiO Stare dessen 
Schilfbreite die Hreitmunatle der neuen lleuse notwendig macht Hoher 
die Konstruktion dieser Reuse und ihre Erfolge werden wir im Einzelnen 
nach ihrer Erprobung berichten. A. Milprecht.
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Beringungs-Technik.8, ll
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Drahtbügel zur Aufbewahrung der Ringe.1)
Zur Brleiehl.ermig der BeiingiMigsaibeit 

citiplicblt es sich. Diahtbügcl in der ¡ibgebibletcn 
Horm zu verwenden, die leicht selbst bergestellt 
werden können. Man benutzt dazu verzinkten 
Hisendniht, dessen Durchmesser 1 Millimeter 
stärker ist als der Durchmesser des geschlossenen 
Vogelringes. Die auf den Hügel aufgezogenen 
Hinge sind bereits soweit geöffnet, dab sie nur 
um das  Vogelhein gelegt zu werden brauchen. Die 
Arbeitsgemeinschaft,, Vogelfreunde“ in Magdeburg 
verwendet diese Hingbügel seit Jahren auf ihren 
Beringungsgangen, und zwar für die Helgoländer 

Hinggröüen Nr. 7. fl und D. A. Hilprecht.

Schrifttum.
A llgemeines.

Hissonnk* Tn. H. mul ('such, A. 0 .  N i g h t  l i g h t i n g  \v i t h Ih d i-  
W h i t e  [ ( 'o li i i i t  k r i r g i n i a n u s  v i r <j i n i  a n u  .s); Bird Building, IJ. S. A. 7, 4. 
S. ICH 170. Ein Paar nniei ikanischcr „Rebhühner“ wurde in einem Ycrsuchs- 
’:ium miidits mitlelH einer <iO Wntt-Ijionpe heliehtet, und zwar vom Hi.— 2<i. XII 
je :i fllmideii. Mim 2I>. XII.  his li. 1. je 4, Min da all je n Stunden. Das Weibchen 
begann am 22. III. zu legen, letztes Ei 20. Y Es wurden in unregelmäliigen Ab­
ständen 20 Eier gelegt. Am 10. \  I. ging das Tier aus unbekannter Ersuche ein. 
Die Kiiutrnllen begannen mit dem Legen zur gewöhnlichen Zeit, am 10. Y.

Schildmacher.
D.vniii, 11. l i e b e r  Z u g  u n d  O e k n l n g i e  vmi  CnlidriH t.rmminckii 

( Le i s t . |  in S n e h Ren;  d. Orn. Berlin 84, S. öii.8 -077. Diese inhaltsreiche, 
sehr erl'n uliehe Arbeit ist zwar selnm im letzten Heit angeführt (unter Phänologie, 
nach Arten, S. 2121, doch verdient sie einen besonderen, nachdrücklichen Hinweis. 
Sehr begrüben ist die. ständige (legmiüberstellung der beiden kleinen Strand- 
lüufernrtrn Unimiitirkü und nnmif/t I und die schone Herausarbeitung ihrer Enter- 
sidiiede. Während der Zwergstrandläufer im Frühjahr in Sachsen fehlt (Schleifenzugl, 
kommt der Temminck in beiden Zugzeiten vor. Im Herbst zieht tctnmimkii Anfang 
Wil l .  — JX., niniutti Milte Yl l l .  — X. Offenbar ziehen bei letzterer Art  die alten 9*2 
vor den .limgvügeln, bei ersterer die ulten (j'cj'. Der  Temminckstralidläufer zeigt 
in der Wahl des Aufenthultsortes und im Benehmen Aehnliohkeit mit den Bekassinen. 
Wiiditig ist die KeslStellung, dnll entgegen den anders lautenden Literuturungaben 
hniuunrkU keine Anhänglichkeit an irgend welche anderen Arten zeigt. Auf die 
gehrnrhl"n feldornithologisehen Kennzeichen, wie überhaupt auf ganze Arbeit.

f'i'ldbeolmiditio- und I ,imieolenfreunde mit .Nachdruck hingewiesen.
1 )mst.

Emni No,  11 E \  k n r s i o n s h u e h z u m B e s t i m m e n  d e r  Y n g e 1 in 
f r e i e r  N a t u r .  2. Aull.. lO.'ifi, Berlin (J. S ciunokk), kl. 8n, 288 S., 18 Abb. [geh.

I V‘;I SirliiM lH'it«ii:iibdn': auf S. 101, drdirg. 1 dieser Zeitschrift.
8
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